
Dimensionen von Religiosität in rituellen schulischen Adventfeiern 
 
Die Ergebnisse der Berliner Ritualstudie (Wulf, Bildung im Ritual, Wiesbaden 2004) Anfang 
der 2000er-Jahre haben gezeigt, dass es für die bildende Wirkung von Ritualen in der Schule 
viele Gründe gibt. Unter „Bildung“ versteht das Berliner Projekt eher den Erwerb sozialer 
Kompetenzen als die Aneignung curricularer Inhalte. Als Lehrer, der bereits viele Feiern und 
Rituale in der Schule miterlebt hat, interessiere ich mich dafür, welche Dimensionen von 
Religiosität („religiöse Kompetenz“ nach dem Modell von Ulrich Hemel, s.u.) bei Schülerinnen 
und Schülern durch die Teilnahme an schulischen Advent- und Weihnachtsfeiern 
angesprochen werden. 
 
Das Dissertationsprojekt umfasst drei große Themenkreise: 1) Advent und Weihnachten in 
der Schule; 2) Schulische Rituale; 3) Kompetenzerwerb bzw. Ausbildung religiöser 
Dimensionen durch schulische Adventfeiern. 
 
Ad 1) Ein erster Schritt bestand für mich darin, die Präsenz von „Advent und Weihnachten“ 
an öffentlichen Bundesgymnasien/Bundesrealgymnasien in Niederösterreich zu untersuchen. 
Außerdem wollte ich herausfinden, in welchem Ausmaß Lehrpersonen für „Religion 
katholisch“ in die Gestaltung adventlich-weihnachtlicher Schul- und Unterrichtsaktionen 
beteiligt sind und welche Bezüge auf das Christentum dabei vorkommen (Vorstudie). 
 
Ad 2) Rituale sind ein zweiter großer Bereich des Forschungsprojektes: Anhand der 
Ritualtheorie von Axel Michaels („‚Le rituel pour le rituel‘ oder wie sinnlos sind Rituale?“, in: 
Rituale heute, Berlin 2001) wurden „schulische Adventfeiern“ in fünf Ritual-Dimensionen 
erforscht. Da diese Feiern alle Ritual-Kriterien Michaels erfüllen, können schulische 
Adventfeiern in Niederösterreich als „Ritual“ bezeichnet werden. 
 
Ad 3) Schließlich wurde das Ritual „schulische Adventfeier“ mithilfe von Ulrich Hemels 
Modell religiöser Kompetenz analysiert (Hemel, Ziele religiöser Erziehung. Beiträge zu einer 
integrativen Theorie, Frankfurt/Main 1988). 
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